
Ein neues Gesicht für die
Gifhorner Innenstadt

Abschlussveranstaltung zum stadtentwicklungskonzept – Fachleute stellen ergebnis vor –
Anträge für sechs Projekte gestellt

die Bauarbeiter kommen, kann
Behrens noch nicht nennen.
Vielleicht komme der erste Spa-
tenstich 2027 oder 2028. Erstmal
müssen die Tiefbauer genau pla-
nen, und vorher eben genau hin-
schauen, was wo und wie zu ma-
chen ist - und überhaupt mög-
lich ist.

Neben dem klimagerechten
Umbau des Steinwegs, der auch
die Herzog-Franz-Straße ein-
schließt, hat sich die Stadt als
weitere Zuschuss-Projekte die
klimagerechten Umbauten des
Marktplatzes und des Schiller-
platzes vorgenommen, dazu eine
Umgestaltung des Kino-Vor-
platzes und die Aufwertung der
Flussläufe von Aller und Ise mit
einer Geh-Radwegbrücke an der
Bleiche entweder zur Allerstraße
oder zur Schützenstraße. Die
Ufer sollen künftig „erlebbar“
werden - Vorbild Kaninchengar-
ten an der Rotaller, so Stadtpla-
nerin Maike Klesen und Stadt-
baurat Oliver Bley.

Der Antrag auf Zuschüsse aus
dem Städtebauförderpogramm
sei gestellt, aber noch nicht ent-
schieden, sagt Bley. Für den
Herbst ist einBesuchvonVertre-
tern der entscheidenden Instan-
zen angekündigt, die Entschei-
dung könnte laut Bley und Dr.
Lutz Bölling vom Büro Umbau-
Stadt im Frühjahr oder Sommer
kommenden Jahres fallen. Dann
könnte in einem Jahr auch die
Arbeit in den Büros losgehen.

Es geht um ein Investitionsvo-
lumen von rund 20 Millionen
Euro für jene sechsProjekte. 18,6
Millionen Euro sind förderfähig,
sodass sich die Stadt die Kosten
mit Bund und Land zu jeweils
einem Drittel teilen könnte.
Dann hat sie 15 bis 20 Jahre Zeit,
die Maßnahmen umzusetzen.
Und so werde zum Beispiel die
Fußgängerzone nicht in Gänze
zu einer Großbaustelle, sondern
abschnittsweise.

Mehr als nur Möbel: eines der sechs aktuellen Projekte aus dem
integrierten stadtentwicklungskonzept (iseK) sieht den klimage-
rechten umbau der Gifhorner Fußgängerzone vor.
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Gifhorn. Zwei Jahre lang haben
Fachleute mit Beteiligung von
interessierten Bürgern über die
künftige Stadtentwicklung ge-
tüftelt, für sechs Projekte zur
Umgestaltung der Gifhorner In-
nenstadt wird es jetzt ernst. Im
Ratssaal haben Stadtverwaltung
und Architekturbüro Umbau-
Stadt interessierten Bürgerinnen
und Bürgern im Ratssaal das Er-
gebnis vorgestellt. Der Donners-
tagabend galt als Abschlussver-
anstaltung zur Erarbeitung des
Integrierten Stadtentwicklungs-
konzepts (ISEK), doch die
eigentliche Arbeit zur Umset-
zung geht jetzt erst richtig los.

Neue „Möbel“, Blumenkübel
und zur Sicherheit Poller: Die
Umgestaltung der Fußgängerzo-
ne ist gerade mal voriges Jahr
zum - vorläufigen - Abschluss
gekommen.DochnachdenBau-
arbeiten ist vor den Bauarbeiten.
Und damit ist nicht die Umge-
staltung der Rendezvous-Halte-
stelle gemeint. Denn die Stadt-
planer haben mit dem Steinweg
in Zukunft noch mehr vor. Das
wird durchaus umfangreicher,
als die Maßnahmen der vergan-
genen Jahre.

Trinkwasserspender und
mehr Bäume für Schatten in die
City: Das ist eines der sechs Pro-
jekte aus der ISEK-Liste, für die
die Stadt nun Zuschüsse aus dem
Städtebauförderprogramm be-
antragt hat. Doch es geht nicht
nur um Schattenspender, sagt
Astrid Behrens vom Tiefbau. „Es
gibt Erneuerungsbedarf “ - und
zwar unter dem Pflaster. Ihr
Fachbereich muss Kanalisation
und Leitungen erneuern. „Es ist
ein großer Aufwand.“

Umbau der Fußgängerzone ab
2027/28?
Und der fängt schon bei der Pla-
nung an. Einen Termin, wann

DiRk ReitmeisteR Auftakt- und Abschlussveran-
staltung, dazwischen nicht nur
Arbeitstreffen zwischen den
Fachleuten sowie politische Be-
ratungen, sondern auch Info-
und Beteiligungsaktionen für

die Bürgerschaft wie Stadtspa-
ziergänge und mehr: Zwei Jahre
tüftelte Gifhorn an dem ISEK-
Programm. Die sechs Projekte
sind nur ein Teil des Ergebnisses,
nämlich jene Projekte, die ins

Städtebauförderprogramm sol-
len. Darüber hinaus gibt es aus
der Liste mit 54 Projekten weite-
re, die die Stadt auch noch ange-
hen will. Zum Beispiel, was die
Zentren der Ortsteile angeht.
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